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Die Neustrukturierung der Häuser von Santa Lucia 
und Beginn des Jahres 2017 in Santa Lucia

Die Vorgeschichte:
Gemeinsam mit dem deutschen Verein von 
Santa Lucia wurde beschlossen, das Haus Tio 
Mario zu verkaufen und eine Lösung zu fin-
den, wie man das große Haus in der Cahuide 
für die Praktikanten besser nutzen kann.

Tio Mario
Das Haus Tio Mario wurde von un-
serem Verein nicht mehr genutzt, 
da die Kosten für die Aufrechterhal-
tung der Kindergruppen sehr hoch 
waren und alle Kinder der Region 
die Möglichkeit hatten, in anderen 
staatlichen und privaten Einrich-
tungen eine  Betreuung  zu finden. 
Im September 2014 wurde eine 
Kostenaufstellung gemacht. Von 
der Immobilienfirma wurde ein Ver-

kaufspreis von 64.380 US-Dollar geschätzt, 
von Architekten ein Preis von 45.000 US-Dol-
lar. Seitdem stand das Haus als Anzeige zum 
Verkauf, aber mit einem Preis von 60.000 Dol-
lar wurde leider kein Käufer gefunden. Am 03. 
Januar 2017 konnte dann das Haus Tio Mario 

Liebe Freunde,
ein neues Jahr in Santa Lucia hat im März nach 
den großen Ferien begonnen. Es hat viele bau-
liche Veränderungen gegeben, die den Verein 
Santa Lucia in Peru und in Deutschland be-
treffen. Das Haus „Tio Mario“, in dem bis 2013 
eine Kindertagesstätte für Kinder aus dem 
Stadtteil war, wurde nach langer Suche eines 
Käufers an eine Familie verkauft. Das Haus in 
der Straße Cahuide, in dem die Praktikanten 
wohnen und welches für diese alleine viel zu 
groß war, wurde in eine Etage für Praktikanten 
umgebaut. Das Erdgeschoss wurde an eine 
alleinerziehende Mutter mit Baby verkauft. Da-
von berichtet Lucia Vega, unsere peruanische 
Direktorin. Zudem ein Bericht der Praktikantin 
Heidi Rees über ihre Zeit in Santa Lucia und 
die Einladung zu unserer Jahreshauptver-
sammlung am 29. April 2017. 
Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung und 
ihr Engagement, durch welches wir auch in 
2017 in Santa Lucia in ein neues Jahr starten 
können. Danke für Ihre Hilfe im privaten Rah-
men, über Weltläden und Unterstützerkreise.  
Die Mittelpunktschule in Calden  bei Kassel hat 
wieder mit den Schülern eine Spendenaktion 

in der Weih-
nachtszeit ins 
Leben gerufen 
für ihre Koope-
ration mit die 
Schulspeisung 
in Ayo, die wir 
im Rahmen 
unseres Pro-
jektes mit un-
terstützen. Die 
Kinder basteln 
und malen für 
die Schüler in 
Ayo und gerade 
erreichen mich 
Bilder und Brie-
feder Kinder aus Ayo, die wir den Schülern in 
Calden weiterleiten werden. Ein schöner kultu-
reller Austausch bereits im Grundschulalter. 
Im Namen der peruanischen Mitarbeiter, der 
Eltern und vor allem der Kinder und im Namen 
der ehrenamtlichen Mitarbeiter in Deutschland 
bedanke ich mich bei Ihnen allen und wünsche 
Ihnen eine schöne Osterzeit.
Friederike Flögel
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für einen Preis von 50.000 Dollar an 
eine Familie verkauft werden.

Cahuide
Zunächst war die Überlegung, das 
Haus in der Cahuide zu verkaufen 
und eine kleinere Wohnung für die 
deutschen Praktikanten zu kaufen. 
Das Haus ist sehr groß und nur ein 
kleiner Teil genutzt. Es standen Sa-
nierungsarbeiten und die Sicherung 
des Hauses gegen Einbrecher aus. 
Allerdings sind Wohnungen in si-
cheren Teilen der Stadt sehr teuer, 
sodaß wir uns dann entschlossen 
haben, die erste Etage des Hauses 
als eine eigene Wohnung für die 
Praktikanten umzubauen mit vier ge-
räumigen Zimmern, zwei Bädern mit 
Dusche, eine Küche mit Sitzmöglich-
keit, ein Art Wohnzimmer oder Auf-
enthaltsraum, Waschmaschine und 
Terrasse. 

Das Erdgeschoss wurde soweit 
hergerichtet, dass man sie zur Ver-
mietung einstellen konnte. Aber lei-
der fand sich kein Mieter. Doch wir 
hatten Glück, eine gute Bekannte 
unserer Familie, Magdalena hat ein 
Baby bekommen und suchte drin-
gend eine Immobilie zum Kauf. Zum 
Preis von 65.000 Dollar hat Magda-
lena das Erdgeschoss gekauft und 
auf eigene Kosten eine separate 
Treppe einbauen lassen, damit die 
Praktikanten einen unabhängigen 
Aufgang in die erste Etage haben. 
Magdalena kennt das Projekt Santa 
Lucia seit langem und ist mit einem 
Wechsel der Praktikanten vertraut. 
Die Wände hat sie streichen lassen 
sowie die Kosten von Planung und 
Dokumenten übernommen. Es feh-
len noch die abschließenden Doku-
mente, aber Magdalena hat bereits 
hohe eigene Kosten gehabt, sodass 

einem Verkauf nichts im Wege steht. 

San Juan de Dios
In Santa Lucia im Haus “San Juan 
de Dios” haben wir im März mit dem 
neuen Kindergartenjahr begonnen, 
alle Plätze sind belegt, die Mitarbei-
ter sind motiviert und wir freuen uns 
auf ein gutes Jahr 2017. 
Dank Ihrer Hilfe und Unterstützung 
ist dies alles möglich. Im Namen des 
gesamten Personals und der Fami-
lien der Kinder bedanken wir uns von 
Herzen für Ihr Engagement und Ihre 
Unterstützung. Denn nur so ist ein 
Fortbestehen und eine Weiterent-
wicklung der Einrichtung Santa Lucia 
möglich. 
Mit vielen Grüßen, die Präsidentin 
des peruanischen Vereins Olga 
Allasi und die Direktorin Lucia Vega

Cahuide Küche Cahuide Bad Cahuide Praktikatenzimmer

In diesem Bericht möchte ich etwas 
mehr über den Alltag in Santa Lucia 
berichten, so wie ich ihn bisher in 
meiner Gruppe erlebe:

Mein Arbeitstag beginnt zwischen 8 
und 8:30 Uhr, gegen 7:15 Uhr gehe 
ich meist aus dem Haus und laufe ca. 
45 min (knapp 5 km) überwiegend 
leicht bergab zur Arbeit. Die Straßen 
sind um diese Zeit schon recht belebt 
und man sieht auch viele Schüler in 
ihren Uniformen zur Schule gehen.

Die Kinder in Santa Lucia kommen 
zwischen 8 und 9 Uhr. In meiner 

Gruppe sind 11 
Kinder und 2 Er-
zieherinnen. Bis 
um 9 Uhr ist Zeit 
zum Ankommen 
und freiem Spiel.
Dann wird gesun-
gen und musiziert, 
jedes Kind be-
kommt dazu eine 
Rassel oder ein 
ähnliches Instru-
ment. Als erstes 
gibt es immer ein 
Begrüßungslied 
für alle Kinder. 

Heidi Rees: Ein Tag in Santa Lucia
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Danach folgen andere Lieder, z.T. 
auch mit Bewegungen. Gegen 9:20 
Uhr werden die Instrumente aufge-
räumt und alle Kinder gehen auf´s 
Töpfchen – außer einem Mädchen, 
das wohl krankheitsbedingt noch 
eine Windel braucht. 
Die Zeit bis ca. 10:20 Uhr ist tage-
sabhängig etwas unterschiedlich: 
Montag, Mittwoch und Freitag sind 
wir meist zusammen mit einer an-
deren Gruppe im Innenhof. Dort gibt 
es eine Mischung aus freiem Spiel/
Bewegen und gezielten Bewegungs-
aufgaben.
Abgeschlossen wird hier in der Re-
gel mit ein paar Liedern im Kreis.

Am Dienstag ist um diese Zeit für mei-
ne Gruppe „relajación“. Dazu sind wir 
in einem speziellen abgedunkelten 
Raum und es wird mit unterschied-
lichen Medien (z.B. verschiedenen 

Lichtern) die Sinneswahrnehmung 
der Kinder angesprochen.
Am Donnerstag findet in einem an-
deren Raum „musicoterapia“ statt, 
eine Mischung aus Bewegung und 
Musik.
Oft werden in dieser Zeit auch noch-
mal bearbeitete Themen wiederholt 
und vertieft.

Dann ist die „hora de la fruta“, d.h. 
Obstpause. Jedes Kind bringt für 
sich eine Frucht mit, die die Erziehe-
rinnen zum Essen vorbereiten (z.B. 
schälen, kleinschneiden) und die 
Kinder nach dem Händewaschen 
und mit Lätzchen versehen selbstän-
dig essen.Danach geht es wieder auf 
die Töpfchen und dann beginnt die 2. 
Einheit, wo den Kindern in einer Art 
Unterricht spielerische mit Übungen/ 
praktischen Aufgaben/ Malen ver-
schiedene Dinge gezielt vermittelt 

werden.Dabei geht es um sehr prak-
tische und alltägliche Themen, wie 
rechte Hand – linke Hand, wer ist ein 
Mädchen und wer ein Junge...

Um 12 Uhr gibt es dann leckeres, 
von Carmen mit Unterstützung frisch 
gekochtes Mittagessen. Davor na-
türlich wieder Händewaschen und 
danach nochmal auf die Töpfchen. 
Die Kinder essen überwiegend selb-
ständig.

Dann sind alle müde und werden (bis 
auf einen Jungen) zum Schlafen ne-
beneinander auf die ausgebreiteten 
kleinen Matratzen gelegt.
Jetzt ist Zeit für unser Mittagessen 
und für die Erzieherinnen gibt es 
auch noch viel zu schreiben: tägliche 
Info an die Eltern, Dokumentation 
für jedes Kind und Hausaufgaben zu 
den bearbeiteten Themen.
Zwischen 14 und 15 Uhr werden die 
Kinder von den Eltern wieder abge-
holt, davor nochmal schön frisiert...

Wenn alle Kinder abgeholt sind, d.h. 
gegen 15 Uhr, endet mein Arbeits-
tag. Meist bin ich dann auch müde, 
da es mit den vielen Kindern doch 
auch anstrengend ist. Ich versuche, 
die Erzieherinnen bei allem zu un-
terstützen, die Kinder zum Sitzen-
bleiben und Mitmachen zu motivie-
ren (was oft nicht einfach ist, da sie 
immer wieder davonlaufen), wasche 
zwischendurch Geschirr ab, unter-
stütze ein Mädchen beim Essen, da 
bei ihr oft das meiste auf dem Boden 
landete, spiele und arbeite mit dem 
Jungen, der nicht schläft... - langwei-
lig wird es da nicht!
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Einladung zur Jahreshauptversammlung des
Freundeskreis Frühförderung Arequipa e.V.
am Samstag, den 29.April 2017   Beginn: 14.00 Uhr
im Stadtteilzentrum Vorderer Westen
Elfbuchenstr. 3, 34119  Kassel

Ab 12.00 Uhr Gemeinsames Mittagessen, zu dem alle herzlich 
eingeladen sind

14.00 Uhr Beginn der Jahreshauptversammlung
Tagesordnung
1.    Begrüßung
2.    Bericht der Vorsitzenden
3.    Bericht des Schatzmeisters
4.    Bericht der Kassenprüfer
5.    Entlastung des Vorstandes
6.    Vorstandswahlen
6.1  Wahl Wahlleiter/in für Vorstandswahlen. 
6.2   Wahl Vorsitzende/r
6.3  Wahl Stellverter/in
6.4  Wahl Schatzmeister/in
6.5  Festlegung der Anzahl der Beisitzer/innen
6.6  Wahl Beisitzer
7.    Wahl der Kassenprüfer
8.    Informationen, Diskussion und Beschlüsse über die Zukunft von Santa Lucia
9.    Verschiedenes

Wenn Sie Änderungen der Tagesordnung wünschen, oder zusätzliche Tages-
ordnungspunkte aufgenommen haben wollen, teilen Sie uns das bitte 
möglichst umgehend mit.
Falls Sie als Vereinsmitglied nicht an der Versammlung teilnehmen können, 
schicken Sie uns bitte eine Vollmacht (s. unten), damit wir beschlussfähig 
sind. Sofern Sie von Auswärts kommen und eine Übernachtungsmöglichkeit 
brauchen, setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung.   

Wir brauchen Menschen, die am Projekt Santa Lucia im Vorstand mitarbeiten. 
Der Vorstand besteht aus der/m Vorsitzenden, der/m stellvertretenden Vor-
sitzenden, dem/r Schatzmeister/in und einer von der Versammlung festzu-
legenden Anzahl von Beisitzerer/inne/n. Wenn Sie in einer der Funktionen 
mitarbeiten  wollen, aber nicht zur Jahreshauptversammlung kommen 
können, teilen Sie uns das bitte schriftlich per Post oder Email mit. 
Mit herzlichen Grüßen
Friederike Flögel

Vollmacht
Ich erteile hiermit Frau / Herrn

..................................................................................................................
die Vollmacht mich bei der Jahreshauptversammlung am 29.4.2017 im 
Stadtteilzentrum Vorderer Westen in 34119 Kassel zu vertreten und mein 
Stimmrecht auszuüben.

..................................................................................................................................
(Vorname, Name)

.................................................................................................................................
Adresse: (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)

.................................................................................................................................
(Datum,Unterschrift) 
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Freundeskreis 
Frühförderung Arequipa e.V.
Konto-Nr. 295950000 
Commerzbank Kassel
Bankleitzahl:  52040021
IBAN: DE47520400210295950000   
BIC: COBADEFFXXX

Der Verein ist vom Finanzamt 
Kassel unter Steuernummer 
025 250 55381 als gemeinnützig an-
erkannt.
Spenden an den Freundeskreis Früh-
förderung Arequipa e.V. sind steuer-
lich absetzbar.

Vorsitzende:

Dr. Friederike Flögel
Goethestraße 36
34119 Kassel
Telefon: 0561 70555843
 
   Stellvertretende Vorsitzende:

Britta Eckel
Barbarossastraße 7
83435 Bad Reichenhall
Telefon: 0160 55 34 288

Schatzmeister:

Karl-Ludwig Tondera
Stallupöner Str. 46
34121 Kassel
Telefon: 0561 25840

Spendenkonto

Santa Lucia
Leiterin: Lucia Vargas Vega
San Juan de Dios N° 656
Cercado
Arequipa / Peru
Tel: 0051 54 204900

Praktikanten
Cahuide 109
Alto Selva Alegre
Arequipa / Peru

Adressen Deutschland

Adressen Peru

Email: arequipas@yahoo.com

Email: arequipad@yahoo.de


